
Ein Abend mit französischer Musik des Talentforums Mendig fand auf Burg Namedy statt

„Vive la France“
Ein Konzertnachmittag schlägt eine Brücke zu den Nachbarn im Westen

Andernach. Während Präsident
Macron in Berlin die Deutsch-
Französische Freundschaft als
wichtigen Grundstein für Frie-
den und Fortschritt in Europa
beschwor, kam es am letzten
Sonntag im Spiegelsaal der
Burg Namedy zu einem ein-
drucksvollen Beweis für das ge-
genseitige kulturelle Verständ-
nis durch junge Künstlerinnen
und Künstler.
Im wundervollen Ambiente des
Spiegelsaals von Burg Namedy
präsentierte zum achten Male

der Verein zur Förderung künst-
lerischen Nachwuchses Mendig
(Talentforum) e.V. begabte jun-
ge Menschen auf dem Konzert-
podium. Vokale und instrumen-
tale Beiträge wurden unter dem
Motto: „Vive la France“ – ein
Abend mit französischer Musik
präsentiert. Unter der musikali-
schen Leitung von Thomas
Mombaur haben die durch das
Talentforum geförderten jungen
Künstlerinnen und Künstler ein
hochklassiges Programm ge-
staltet, was musikalisch eine

Brücke zwischen Deutschland
und Frankreich schlägt - von
der Klassik bis zum zeitgenössi-
schen Chanson.

Beeindruckendes Intro

Gleich zu Beginn eröffnete Ta-
bea Strehle beeindruckend das
Konzert mit einem Werk des im-
pressionistischen Komponisten
Claude Debussy, dessen 100.
Todestags in diesem Jahr ge-
dacht wurde.
Und dann kam die erste Überra-
schung des Abends. Für ihren

kurzfristig erkrankten Ehemann
übernahm Bettina Kranz die
Moderation des Konzertes. Gut,
dass in einer Familie auf kom-
petente Kräfte zurückgegriffen
werden kann – und das bewies
sie charmant und souverän
über den ganzen Abend.
Auch Zeitgenossen Debussys
kamen zu Gehör, so in den Flö-
tenstücken von Mel Bonis, ge-
spielt von Lina Hambach sowie
von Eugene Bozza mit Antje
Gerner Flöte und jeweils beglei-
tet am Klavier von Vanessa
Kasto.
Dazwischen von Claude Debus-
sy „Doctor Gradus ad parnas-
sum“ gespielt von Carolina
Mombaur – selbstbewusst und
spielschön präsentierte sich die
mit gerade mal elf Jahren jüngs-
te unter den vorgestellten Ta-
lenten.
Dass Vanessa Kasto auch als
Solistin das Klavier beherrscht,
stellte Sie mit Claude Debussys
„L`isle joyeuse“ – Insel der
‚Freuden – unter Beweis. Diese
Insel „malte“ sie für die Zuhörer
quirlig und enthusiastisch mit
den Mitteln der Musik.
Die weltbekannte Meditation
aus der Oper „Thais“ spielte So-
pie Vallendar auf ihrer Violine
mit warmen und gefühlvollem
Legato, begleitet von Clara Ple-
chinger am Klavier, die auch als
Solistin mit einem Stück von
Maurice Ravel: „Jeuy d`eaux“
brillieren konnte.
Es ist besonders zu betonen,
dass das Programm zwar the-
matisch von dem künstlerischen
Leiter Thomas Mombaur vorge-
geben wurde, aber die Auswahl

der Stücke frei in der Hand der
jungen Künstler lag. Dabei wur-
de von den Solisten ganz
selbstverständlich auch die Rol-
le des Begleiters übernommen.
Das gehört zum gemeinsamen
Musizieren auch dazu, sich auf
andere einstellen und auch zu-
rücknehmen zu können, wenn
es der Musik dient.
Gesungen wurde auch, und
zwar sehr schön von Anne Lenz
in dem Stück „Les berceaux“
(Die Wiegen) von Gabriel Fau-
ré, begleitet durch Leander
Mombaur am Klavier. Dieser
setzte dann als Solist auch den
Glanzpunkt vor der Pause mit
zwei Stücken von Frank Liszt,
dessen Affinität zu Frankreich
oder vielmehr zu Paris, ihn
auch zu den Wegbereitern De-
bussys werden ließ.

Preisträger von „Jugend
Musiziert“ an der Gitarre

Nach der Pause ging es mit ei-
nem Preisträger des Bundes-
wettbewerbs „Jugend Musiziert“
weiter. Auf der Gitarre spielte
Stephan König ein Stück aus ei-
ner Hommage an den großen
Komponisten Debussy und ein
Stück von Leo Brouwer. Am
Vortrag des Konzertes errang er
beim internationalen Jugendgi-
tarrenwettbewerb in Jüchen den
ersten Preis – Chapeau! Das
zeigt, welches Potenzial in den
jungen Talenten steckt. Dafür
gebührt vor allem Dank den vie-
len Musikpädagogen, die sich
mit viel Geduld und Energie der
Ausbildung dieser jungen
Künstlerinnen und Künstler wid-
men.

Leander Mombaur, Klavier; Antonia Kranz, Alt; Anne Lenz, Sopran.

Louis Steffens, Trompete; Thomas Mombaur, Klavier.
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Stefan Gödde ruft zur Ressourcenschonung auf

„Gut zu wissen”
Der Journalist und TV-Moderator

Stefan Gödde startet gemeinsam
mit dem Non-Profit Unternehmen
Lightcycle, dem deutschlandweiten
Rücknahmesystem für Altlampen,
die Initiative „Gut zu wissen“ – ei-
ne Dokumentationsreihe über Res-
sourcenschonung durch umwelt-
freundliches Recycling von alten
LED- und Energiesparlampen.

„In vielen Bereichen des Alltags
ist es so einfach, nachhaltig zu han-
deln. Wir müssen uns diese Berei-
che nur immer wieder in unser Be-
wusstsein rufen. Dazu gehört auch
das Recycling von alten Lampen“,
so Gödde. 

Die Kernbotschaft der Initiative
lautet: „Alte LED- und Energiespar-
lampen dürfen nicht in den Haus-
müll geworfen werden, sondern
müssen fachgerecht und umwelt-
freundlich entsorgt werden“. Jeder
kann in seinem Alltag ressourcen-
schonend handeln. Jetzt mitmachen

und alte Lampen zu einer von
bundesweit mehreren tausend Sam-
melstellen zum Beispiel zum Bau-
markt, Wertstoffhof oder Fachhan-
del kostenlos zurückbringen. Die

nächste Sammelstelle in ihrer Um-
gebung finden Verbraucher unter
www.sammelstellensuche.de.

Die Dokumentationsreihe ist auf
der Lightcycle-Website unter
www.lightcycle.de/verbraucher/
gut-zu-wissen zu finden.

Stefan Gödde an der Sammelbox im
hagebaumark in Hamburg, Winter-
hude.                                  © Lightcycle
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Mit dem Chansonklassiker „La
Vie en rose“ von Édith Piaf, er-
öffnete Antonia Kranz mit sehr
viel Verve den folgenden Teil
des Programms. Die Welt des
Chansons und des französi-
schen Lieds der Neuzeit.

Hochkarätige Künstler/-innen
bei einem furiosen Konzert

Anne Lenz sang einen Klassiker
von Yves Montan „Les feuilles
mortes“, der sich als Jazzstan-
dard unter dem Titel „Autumn
Leaves“ auf einen beispiellosen
Siegeszug durch die Musikwelt
begab. Aufgegriffen wurde die
Melodie dann von dem formi-
dablen Jazztrompeter Louis
Steffens aus dem Eifelörtchen
Sankt Johann. Was dann auf
der Bühne zwischen ihm und
Thomas Mombaur passierte,
hätte auch so in den renom-
mierten Jazzclubs New Yorks

oder in anderen Jazzmetropo-
len dieser Welt zu Ehre ge-
reicht. Musik aus dem Bauch,

direkt fürs Herz – großartig.
Die beiden Sängerinnen Anne
Lenz und Antonia Kranz tauch-
ten mit zwei Gesangsstücken
aus dem französischen, sehr er-
greifenden Film, „Die Kinder
des Monsieurs Mathieu“ in eine
besondere, zurückgenommene
Stimmung ein.
Den Schlusspunkt setzte dann
aber das Klavier. Die junge Ca-
rolina Mombaur präsentierte ein
Jugendwerk des polnischen Pi-
anisten mit französischen Wur-
zeln, Fréderic Chopins. Und der
junge aber schon etwas reifere
Pianist Martin König setzte mit
einem Alterswerk des Kompo-
nisten das letzte Glanzlicht auf
ein furioses Konzert.
Die Arbeit des Talentforums al-
lein ist sicherlich nicht alles,
aber sicher ein wichtiger Bei-
trag für die Entwicklung der Kul-
tur in dieser Region. Wenn es
dem Talentforum gelingt, den
Lichtkegel auf diese jungen
Nachwuchskünstler zu lenken,
dann ist schon viel erreicht.

Carolina Mombaur, Klavier.

Vorstellung aller Künstler. Fotos:  Talentforum
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KERN-HAUS GEHÖRT ZU
DEN KUNDENLIEBLINGEN
2018!

Weitere Informationen unter
www.kern-haus.de
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